
Sternwallfahrt 2024
Viel Gilde in Mariazell
Offenbar war es ein GildeBedürfnis, dieses Treffen wieder auf die 
Beine zu stellen. Und so kam es auch. Unsere Helga Meister hat die 
Organisation dieses wunderbaren Events in ihre bewährten Hände 
genommen und begleitet. Dem Ruf nach Mariazell zu kommen – 
egal ob zu Fuß, per Auto, Zug, Bus, Rad oder gar Motorrad sind so an 
die 170 gefolgt. Dementsprechend haben wir auch die Saal-Kirche 
gefüllt und eine ganz großartige und würdige Messe gefeiert. Ge-
staltet und zelebriert hat diese Messe der vielen von uns bekannte 
und geschätzte Priester Wim Moonen. Mit seinen Worten, seinen 
Gebeten und natürlich der Predigt hat er sich ganz tief in uns be-
geben. Bewährt und von uns allen hochgehalten, begleitete diese 
Messe „Ein paar von uns“ aus Strasshof. Unter der Leitung von Hans 
 Kloiber war die Messfeier auch musikalisch ein wunderbares und 
stimmungsvolles Ereignis. Zum Abschluss dieser Feier gab es dann 
noch einen besonderen Segen von Wim: Diesen spendete er den 
2-rädrig angereisten „Bikern“. 
Alle, die dieses Gilde-Ereignis erleben konnten, wurden mit wunder-
schöner Gemeinschaft und einer sicher langanhaltenden Erinnerung 
beschenkt.
Hans Dufek

Es liegt in unseren Händen 
ob wir uns halten oder nicht 
Es liegt in unseren Händen 

ein Herz zu spalten oder nicht 
Es liegt in unseren Händen 
wie tief wir uns berühren 

Es liegt in unseren Händen  
wie weit wir uns verführen 
Es liegt in unseren Händen  
den Himmel zu ergreifen 

Es liegt in unseren Händen  
die Masken abzustreifen

Es liegt in unseren Händen  
uns hinzugeben oder nicht 
Es liegt in unseren Händen 

den Stein zu heben oder nicht 
Es liegt in unseren Händen 
die Türen zu verschließen 

Es liegt in unseren Händen 
das Fremde zu begrüßen 

Es liegt in unseren Händen  
die Faust zu ballen oder nicht 

Es liegt in unseren Händen 
uns festzukrallen oder nicht 
Es liegt in unseren Händen  

einander freizulassen 
Es liegt in unseren Händen 
uns liebend zu umfassen
Es liegt in unsren Händen  

wie bös wir Wunden schlagen 
Es liegt in unsern Händen  
Verantwortung zu tragen

Es liegt in unseren Händen  
das Schicksal dieser alten Welt 

Es liegt in unseren Händen 
ob unser Stern vom Himmel fällt 

 
Erika Pluhar*

Mit diesem Text wünschen wir euch ein gesegnetes Weih-
nachtsfest. Mögen eure Hände im kommenden neuen Jahr 
viel Gutes tun und ganz im Sinne unseres Jahresschwer-
punktes „Soziales Wirken“ zu einem gedeihlichen Mit-
einander beitragen!
Andrea und Gernot im Namen des PGÖ Vorstands 

* aus: Erika Pluhar, „Die Stille Zeit – Geschichten und Gedanken

nicht nur zu Weihnachten“, Herder, 2007
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